
Verein zur Förderung und 
Pflege aufbauenden 

Denkens und Handelns e.V.  
(VDH e.V.) - 

Kulturinitiative ‚lebendig leben’, www.vdh-ki.de          

 
Verantwortlich: Gerhard Neudorf, Dorfstr. 2 B, 37318 As-
bach-Sickenberg, Tel. 036087 /97064, Fax 97641,  
e-Mail: gerhard@Idee-und-Bewegung.de 
Mobil: 0151 – 17518811 (nur während des Kongresses!) 
      

Anreise: am Freitag, den 9.11.2012, Empfang zwischen 
16.00 und 18.00 Uhr im Speisesaal der Jugendburg Lud-
wigstein 37214 Witzenhausen (Anfahrtbeschreibung siehe 
Rückseite dieses Blattes!) Tel.-Nr. der Burg: 05542 / 
501710.  

 

Anmeldung: Sie erfolgt a) schriftlich bei Gerhard Neudorf 
mit dem beiliegenden Anmeldebogen oder mit dem über-
sichtlicheren Anmeldebogen aus dem Internet www.vdh-
ki.de, b) durch Überweisung des Tagungs-, Unterkunfts- 
und Verpflegungsbeitrags (Kostenerrechnung auf dem 
Anmeldebogen!) auf das gleich im folgenden angegebene 
Konto. 
 
Kosten: s. Anmeldeblatt! 

 
Überweisungen bitte richten an:  VDH e.V. (Verein zur 
Förderung und Pflege aufbauenden Denkens und Han-
delns), Kto-Nr. 51009124 bei der Sparkasse Werra-Meiß-
ner, BLZ 522 500 30 mit Vermerk: “4. Bildungskongress”. 

  
Dieser Bildungskongress wird vom Hessischen Kultus-
ministerium - Institut für Qualitätsentwicklung nach § 
65 Hessisches Lehrerbildungsgesetz in Verbindung mit 
§§ 7 ff. IQVO akkreditiert. Für die Teilnahme an der 
Veranstaltung erhält eine hessische Lehrkraft eine 
Teilnahmebestätigung. Die Leistungspunkte nach § 8 
der IQ- und Akkreditierungsverordnung hat die Hessi-
sche Landesregierung abgeschafft.  Lehrer anderer 
Bundesländer können versuchen, sich ihre Teilnahme 
ebenfalls als Fortbildung anrechnen zu lassen.   
 

Bisher vorgesehener Tagungsablauf: 

 Freitag, den 9.11.2012
 

Ab 17.00 Uhr   Anreise, 19.00 Uhr: Abendessen 
20.00 Uhr Einführungsvortrag: Peter Lampasiak 
  (Lampi) „Bildung auf der Grundlage 
  der Menschenkunde Rudolf Steiners“ 
21.00 Uhr Aussprache zum Vortrag 
21.30 Uhr Vorstellung der Arbeitsgemeinschaften. 
  Singen aus vorbereitetem Liederheft 
 

Samstag, den 10.11.2012 
7.30 Uhr Morgenrunde im Burghof – Wolfgang 
  Hockenbrink: „Kants Ethik“  
8.00 Uhr    Frühstück 
9.00 Uhr 2. Vortrag Prof. Dr. Roland Eckert  
  „Der gefährdete und gefährdende 
  Mensch“   
10.00 Uhr Aussprache zum Vortrag 
10.30 Uhr Arbeitsgemeinschaften Teil I  
12.30 Uhr Mittagessen 
13.15 Uhr  Referentengespräch im Musikzimmer 
14.30 Uhr Arbeitsgemeinschaften Teil II 
16.30 Uhr 3. Vortrag – Prof. Dr. Dieter Dieterich 
  „Was müssen Religionen und Weltan-
  schauungen zu einer globalen Frie-
  densordnung beitragen?“ 
17.30 Uhr Aussprache zum Vortrag 

18.30 Uhr Abendessen 
20.00 Uhr Aussprache im Plenum zur Tagung bisher 
21.00 Uhr  Festabend mit Vorführungen der AG’s ... 

 Sonntag, den 11.11.2012 

7.30 Uhr Morgenrunde im Burghof: Humorvolle 
  Menschenbilder und „homo ludens“ 
8.00 Uhr Frühstück und Packen 
9.30 Uhr Podiums-Diskussion - „Stiften Men-
  schenbilder Frieden oder Unfrieden?“, 
  „Gemeinschaft und Integration“,  
  „Neurobiologisches Menschenbild“ 
10.30 Uhr Fragen an das Podium 
11.00 Uhr Berichte der Arbeitsgemeinschaften und 
  abschließende Teilnehmeraussprache  
12.30 Uhr Mittagessen, Schlussrunde, 
14.00 Uhr Abreise

 

Einladung zum 4. Bildungskongress 
der Kulturinitiative “lebendig leben”

am 9.-11.11.2012, Ort: Jugendburg Ludwigstein, 
37214 Witzenhausen (nordöstlich von Kassel an der B 27)  

 
 

 

Heiterkeit und Fröhlichkeit sind der Himmel, unter dem 
alles gedeiht.             Jean Paul 

„Unser Geschlecht bildet sich wesentlich nur von Ange-
sicht zu Angesicht, von Herz zu Herz menschlich.“ 
„Das Leben bildet.“                  Johann Heinrich Pestalozzi 

„Das Kind wird nicht erst ein Mensch, es ist ein Mensch.“  
Janusz  Korczak 

Prinzipien der Kindererziehung in Goethes „Pädagogi-
scher Provinz“:  
Ehrfurcht gegenüber unten, Ehrfurcht gegenüber oben, 
Ehrfurcht gegenüber den Nebenstehenden  
                               J. W. v. Goethe 

 Laß dir’s gesagt sein, daß Freundlichkeit gegen jeder-
mann   die erste Lebensregel ist,  die uns manchen Kum-
mer sparen kann.                                 

Hellmuth von Moltke 

Peter Lampasiak präsentiert Kunstwerke vom 3. Bildungskongress
Foto: Margret Ebert-Lennartz 


